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Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
• Wie viele Trennungs- und Scheidungsfälle mit Kindern und Jugendlichen gab es in 

KS in den letzten fünf Jahren? 
• Gibt es in KS eine Zusammenarbeit zwischen dem Familiengericht und dem 

Jugendamt? 
Wenn ja:- In welchen Bereichen? 
              - Wie sieht die Zusammenarbeit aus? 
              - Findet ein regelmäßiger Austausch statt? 

• Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein damit 
Unterhaltsvorschussleistungen gezahlt werden? 
              - Wie sieht die Abwicklung aus? 
              - Wie hoch war die Summe in den letzten fünf Jahren? 
              - Wie hoch ist die Quote der Rückzahlungen? 

• Gibt es eine Kooperation zwischen dem Jugendamt und den 
Erziehungsberatungsstellen, welche sich trägerübergreifend mit folgenden 
Themen beschäftigt wie: 
              - Trennung und Scheidung 
              -  Verschuldete Familien 
              -  Pflegeeltern 
              -  andere Themen 

• Wie hoch ist der Anteil der Beratungsfälle bei den verschiedenen freien Trägern 
und dem Jugendamt, bezogen auf die gesamte Stadt? 
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• Wie waren die Kosten für Maßnahmen zur Hilfe zur Erziehung der betroffenen 

Kinder und Jugendlichen in den letzten fünf Jahren? 
              - Um wie viele Fälle handelt es sich? 
              - Wie schlüsseln sich diese Fälle auf? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche Hartz IV in Anspruch 
nehmen? 
              - Wie hoch sind die damit verbundenen Kosten? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche von der AfK 
(Arbeitsförderung Kassel) betreut werden, wie hoch ist die Erfolgsquote der 
Vermittlung? 

 
 
 
 

Es erfolgt kein Aufruf. Die schriftliche Antwort des 
Magistrats ist dieser Niederschrift als Anlage 
beigefügt. Der Tagesordnungspunkt wird für die 
nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende  Schriftführerin 


